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Deutſchland
Berlin, d. 23. Mai. Der außerordentliche Geſandte und be

vollmächtigte Miniſter am Kaiſerlich franzöſiſchen Hofe, Graf v. Hatz
feldt, iſt von Paris und der außerordentliche Geſandte und bevoll
mächtigte Miniſter am Königlich belgiſchen Hofe Kammerherr, Frei
herr v. Brockhauſen, von Brüſſel hier eingetroffen.

Das Ober Tribunal hat in einer kürzlich gefällten Entſcheidung
einen für das Verhalten von Beamten bei Ausübung ihres Amtes
ſehr wichtigen Grundſatz aufgeſtellt. Ein Landrath hatte ſeinen Kreis
Exekutor beauftragt eine Geldſtrafe von dem Pächter des Verurtheil
ten aus den von dieſen zu entrichtenden Pachtgeldern einzuziehen.
Der Exekutor ging noch weiter und pfändete dem Pächter, der nichts
ſchuldig zu ſein behauptete noch einen Schlitten ab. Der Pächter
ſetzte dieſem Verfahren gewaltſamen Widerſtand entgegen. Deswegen
unter Anklage geſtellt, wurde er freigeſprochen da der Exekutor nicht
beauftragt geweſen ſei, und überdies der Landrath zu dem Auftrage
nicht berechtigt geweſen wäre, Exekution durch Wegnahme von Pfand-

ſtücken vollſtrecken zu laſſen. Die Auspfändung ſei demnach nicht als
Amkshandlung zu betrachten, und da der Exekutor hiernach nur als
eine Privatperſon gehandelt habe, ſo ſei der Angeklagte berechtigt ge
weſen ſein Eigenthum zu ſchützen. Der Oberſtaatsanwalt hatte ge
gen dieſe Entſcheidung die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt und führte
aus, daß der Umſtand, ob der Landrath Exekution zu verfügen be
rechtigt geweſen gleichgültig ſei, weil der Exekutor durch Einwendun
gen gegen ſeinen Auftrag unmöglich ſeine Amtsqualität verloren haben
könne. Das Obertribunal hat dieſe Beſchwerde des Oberſtaatsanwalts
zurückgewieſen und die Auffaſſung adoptirt, daß der Exekutor, wenn
er zu der Auspfändung nicht berechtigt war, ſich bei derſelben nicht
in der Vornahme einer Amishandlung befunden habe.

Sicherem Vernehmen nach ſchreibt man der „Nordd. Ztg.“
von hier wird von unſerer Regierung bei der bevorſtehenden Zoll
vereins Konferenz zu Eiſenach ein früherer von einigen ſüddeutſchen
Staaten abgelehnter Antrag auf Ermäßigung der Eiſen zölle aber
mals eingebracht werden.

Die „Zeit“ beſpricht in einem Leitartikel die in Wien kirchlicher
ſeits verfügte Ausſchließung der Nicht- Katholiken von der
bisherigen Gemeinſchaft des Begräbnißplatzes, zufolge deren den Nicht
katholiken auf den katholiſchen Kirchhöfen in Zukunft nur ein abgele
gener, durch eine Mauer eine Hecke oder einen Zaun abgeſchiedener
Platz angewieſen werden ſoll, „ein Platz, wo die katholiſche Kirche
die Verbrecher und Selbſtmörder begräbt.“ Die „Zeit“ ſagt: „Das
iſt eine Frucht des Concordats, die nur zu deutlich Zeugniß von der
Beſchaffenheit des Bodens ablegt, dem ſie entſproſſen iſt, und die
einen millionenfachen Mißton durch die ganze proteſtantiſche Welt er
tönen macht. Leider Gottes iſt damit von Neuem in einem Theile
des deutſchen Vaterlandes jene ſchroffe Scheidewand zwiſchen den bei
den großen Religionsgeſellſchaften aufgeführt, die man für immer nie
dergelaſſen glaubte, um dem großen und erhabenen Principe der kirch
lichen Düldung Platz zu machen. Was das Auffälligſte iſt, es ge
ſchieht dies zu derſelben Zeit, wo man in Paris einen Vertrag ſchließt,
der dem Beherrſcher der Türkei die Verpflichtung der religiöſen und
kirchlichen Duldung auferlegt alſo von dem Mohamedanismus etwas
verlangt, was die katholiſche Kirche in einem chriſtlichen Staate zu
leiſten ſelber nicht Willens iſt. Der Contraſt iſt ſchreiend und er
macht die Worte verſtändlich, welche die hohe Pforte in der Note nie
derlegte, die ihr Geſandter Ali Paſcha dem Congreſſe in Paris über
reichte „„„daß die Duldſamkeit der Sultane faſt einzig in der Ge
ſchichte daſtehe, und daß es nicht das osmaniſche Reich ſei, in welchem
die beſiegten Minoritäten ihr Loos am meiſten zu beklagen hätten.
Ob der Türke den Chriſten einen Hund nennt, ob man dem
Juden „„Hepp, hepp nachruft, dder ob der katholiſche Prieſter,
weil ihm der Staat dazu das Recht giebt den Proteſtanten einen

Ketzer ſchimpft und ihm ein ehrlich Begräbniß verweigert das
kommt wirklich auf Eins heraus

Halle, Sonntag den 25. Mai
Hierzu eine Zeilage.

1856.

Königsberg, d. 23. Mai. (Tel. Dep.) Geſtern Nachmittags
6 Uhr 5 Minuten iſt Se. Majeſtät der König in Begleitung der
Kaiſerin Mutter von Rußland hier wieder eingetroffen. Nach den
bisher getroffenen Dispoſitionen wird die Kaiſerin Mutter von Ruß
land, die Reiſe ohne Ruhetag fortſetzend, heute in Bromberg und
morgen in Potsdam eintreffen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Marſeille vom 21. Mai wird die Ankunft des „Simois“

und des Euphrat mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom S.
und 12. Mai telegraphirt. Durch einen bei der Pforte eingetroffenen
Bericht von Sefer Paſcha wird die Einnahme des cirkaſſiſchen Dorfes
Sunnach durch die Ruſſen beſtätigt die letzteren trieben 6000 Stück
Vieh weg. Die in Anapa verſammelten cirkaſſiſchen Häuptlinge rufen
die Türkei um Hülfe an. Das türkiſche Kontingent geht von Kertſch
nach Aſien, um dort die mobilen Kolonnen zu verſtärken. Die
„Preſſe d'Orient“ meldet, daß die Pforte den Vertrag über Reguli

rung der verſchiedenen Päumungsangelegenheiten vorbereitet. Sechs
engliſche Regimenter gehen ſofort nach Canada, fünf nach Gibraltar,
drei nach Korfu und neun nach Malta ab. Die ſardiniſche Diviſion
hat die Krim bereits verlaſſen. Die Arbeiten der zur Beſtimmung
der beſſarabiſchen Grenze niedergeſetzten Kommiſſion werden drei Mo
nate in Anſpruch nehmen. Die Pforte beabſichtigt die Errichtung
einer Gendarmerie nach dem Muſter der franzöſiſchen. BuMaza
hat in Batum ſeinen Wohnſitz genommen. General Codrington
wurde zum 13. Mai in Konſtantinopel erwartet. Der engliſche Ge
ſandte hat von der türkiſchen Regierung ſtrenge Maßregeln gegen die
Mörder des engliſchen Agenten Guarmani in Maraqaſch erlangt; dieſel
ben ſollen nach Konſtantinopel gebracht werden. Der Kriminalprozeß
in Varna über die Ermordung des bulgariſchen Mädchens iſt beendet
der Paſcha wurde ſchuldig befunden (früher meldete man das Gegen
theil) das Urtheil wird veröffentlicht werden.

Ein in Trieſt eingetroffener Dampfer aus der Levante bringt
Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 16. d. Nach denſelben
betreiben die Alliirten eifrig die Truppentransporte und hat bereits
die engliſche Kavallerie ihre Einſchiffung begonnen. Von dem
ruſſiſchen Kanzleiperſonale ſind die Herren Piſani, die beiden Ti
monis, der Baron Hübſch nebſt dem Dragoman eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Mai Von Herrn v. Bazancourt iſt der

zweite Theil eines Werkes über den vrient. Krieg erſchienen. Daſ
ſelbe enthält ein Schreiben des Kaiſers Napoleon an den Ge
neral Canrobert, worin ihm ein Feldzugs Plan vorgezeichnet wird,
den der Kaiſer perſönlich ausgeführt haben würde wenn andere Um
ſtände ſeine Reiſe nach der Krim nicht verhindert hätten. Dieſer
Plan iſt aus früheren Mittheilungen im „Moniteur“ nach ſeinem Jn
halte bereits bekannt, und beſtand darin, 40,000 Mann von Sebaſto
pol zu nehmen ſie in das Baidar Thal zu werfen dort von Lord
Raglan unterſtützt, die vier Wege, welche von Skelia bis zur Brücke
von Teula und Tſchorgoum über die Tſchernaja führen beſetzt zu
halten und dann abzuwarten, bis die Flotte 25,000 Mann Reſerve
aus Konſtantinopel gebracht und bei Aluchta gelandet haben würde
worauf ſich dann drei Tage nach der Landung beide Heere un
ter den Mauern Simpheropols vereinigt hätten. Nun heißt es
im kaiſ. Schreiben von zwei Dingen Eines: entweder das ruſſiſche
Heer vor Sebaſtopol verläßt ſeine furchtbare Stellung, um dem von
Baktſchiſerai kommenden Heere entgegenzurücken, dann fällt ihnen das
erſte Operationsheer unter Lord Raglan in die Flanke und bemächtigt
ſich Jnkermans, oder die Ruſſen erwarten das von Simpheropol an
rückende Heer, dann geht dieſe von Baktſchiſerais auf Sebaſtopol vor,
vereinigt ſich mit Lord Raglan, der von Baidar nach Albat vorrückte,
drängt die ruſſiſche Armee zurück und wirft ſie nach Sebaſtopol oder
in das Meer.“ „Dies iſt ſchließt der Kaiſer der Plan den

ich an der Spitze meiner tapferen Truppen, die Sie bis jetzt befeh



ligten, ausführen wollte; doch zu meinem tiefen, lebhaften Schmerze,
zwingen mich ernſtere Rückſichten, in Europa zu bleiben. Jn dem
erwähnten Buche wird alsdann Aufſchluß über die Gründe ertheilt,
welche die Expedition, ſo wie ſie vom Kaiſer in Vorſchlag gebracht
worden war, verhinderten. Es ſcheint, daß dieſer Plan dies geht
wenigſtens aus dem Buche hervor an der Unentſchloſſenheit und
den Einreden Lord Raglans ſcheiterte. Canroberts Stellung wurde
dadurch unhaltbar, und ſeine eigene Perſönlichkeit dem allgemeinen
Wohl aufopfernd, gab er, wie Bazancourt erzählt, am 16. Mai un
ter dem Vorwande ſeiner ſchlechten Geſundheit ſeine Entlaſſung. Dem
Kaiſer verſchwieg Canrobert natürlich die wahre Lage der Dinge nicht.
Zugleich bat er den Kaiſer, ihm zu erlauben, das Decret zur Ernen-
nung eines Ober-Commandanten, das ihm der Kaiſer anvertraut, mit
dem Namen des Generals Peliſſier auszufüllen. Die Auszüge, die
aus dem Buche vorliegen, ſagen noch nicht, warum Peliſſier den Plan
des Kaiſers unausgeführt ließ.

Die „Daily News“ wurden heute wegen eines ſcharfen Artikels
über den Operations Plan Louis Napoleon's mit BVeſchlag belegt.
Die „Daily News“ meinen, der blinde Eigenſinn des Kaiſers habe
alles Unglück in der Krim verurſacht. Der „Globe““, der noch hefti
ger auftritt, als die. „Daily News“, wurde nicht mit Beſchlag belegt.
Wie verlautet, bereitet die „Times“ eine auf Documente geſtützte Ver
theidigung Lord Raglan's vor. Es ſcheint, daß die Veröffentlichung
des Buches des Herrn von Bazancourt dazu beſtimmt iſt, einen un
geheuren Scandal zu erregen.

Der hieſige Gemeinderath hat beſchloſſen, das Grundſtück des ehe
maligen Kloſters des Tempels und des anſtoßenden Marktes zur An
legung eines öffentlichen Gartens zu verwenden. Der Kaiſer hat den
desfallſigen Plan genehmigt zugleich aber verfügt, daß inmitten des
Spazierganges ein Denkmal für Ludwig VI. und Marie Antoinette
errichtet werden ſolle, deſſen Plan abzuändern und zu revidiren er
ſich vorbehalte, da ihm daran liege, daß ſein Name mit dieſem Süh
nungswerke in Verbindung gebracht werde.

Der heilige Vater ſoll ſich zur perſönlichen Vollziehung der
Taufe bei dem Kaiſerlichen Prinzen nach andern auch zur Krönung
des Kaiſers bereit gezeigt und dafür nur das Zugeſtändniß verlangt
haben die Abſchaffung der Civilehe und die Rückgabe des ganzen Ei
vilſtandregiſterweſens an die Geiſtlichkeit. Welche Fortſchritte auch die
äußerliche Frömmigkeit in den letzten drei und vier Jahren hier ge
macht haben und wie allmächtig auch Napoleon ſcheinen mag, ge
wiſſe Dinge ſind auch ihm und ſind auf lange hinaus unmöglich, und
dahin gehört wohl in erſter Reihe die Aufhebung der Civilehe.

Paris, d. 23. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß der bisherige Oeſterreichiſche Geſandte Baron v. Hüb
mer geſtern das Beglaubigungsſchreiben, welches ihn zum Botſchaf
ter (höherer diplomatiſcher Rang) ernennt, dem Kaiſer überhändigt
hat. Jn der betreffenden Anrede ſagte Herr v. Hübner unter An
verm daß der Kaiſer von Oeſterreich, um das Band der Freundſchaft
enger zu ſchließen, die Wiedereinſetzung eines Botſchafters in Pa
tis anbefshlen habe hierdurch werde die Jnnigkeit des Bündniſſes,
das glücklicherweiſe die beiden Höfe eingegangen, mehr befeſtigt, eines
Bündniſſes, welches ein Pfand der Ordnung und Sicherheit, mächtig
zur Wiederherſtellung des Friedens beigetragen habe. Baron v. Hüb
her erhofft das Fortbeſtehen des Vertrauens, das ihm der Kaiſer bis
her geſchenkt. Der Kaiſer antwortete in wohlwollenden Worten.

S Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Aus Portsmouth 21. Mai, wird der

Times berichtet: „„Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preu-
ßen verließ heute früh um ungefähr 9 Uhr in Begleitung des Gra
fen Bernſtorff und des Oberſten Francis Seymour, Stallmeiſters des
Prinzen Albert, Dover und fuhr mit einem Extrazuge der Südoſt
Bahn in einem der königlichen Waggons nach Portsmouth. Die
Südoſt Bahn verließ Se. Königl. Hoheit zu Haſtings und reiſte mit
einem anderen Extrazuge über Brighton nach Portsmouth, wo der
Zug um 12 Uhr eintraf. Beim Ausſteigen ward der Prinz von dem
Vice Gouverneur von Portsmouth (General-Major Breton) und dem
General Adjutanten Nelſon empfangen. Ein paar Minuten nach An
kunft des Zuges erſchien auch Prinz Albert in Begleitung des Haupt
manns De Plat zu ſeiner Bewillkommnung. Zwei Wagen Jhrer
Majeſtät ſtanden in Bereitſchaft. Der Prinz Friedrich Wilhelm nahm
an der Seite des Prinzen Albert Platz, und die Pferde ſetzten ſich
von dem Bahnhofe nach den Schiffswerften hin in Bewegung, wo
er von denſelben Perſonen empfangen wurde die den Prinzen Albert
bei ſeiner Landung empfangen hatten, nämlich von dem Vice Admi
ral Sir George Seymour, dem Contre Admiral Martin dem Poli
zei Direktor Lieutenant Hall u. ſ. w. Die Barke der acht Fairy
wartete an den Stufen des Einganges zu den Schiffswerften, nahm
die beiden Prinzen auf und brachte ſie an Bord der königlichen Yacht,
welche neben der Victory lag, die eben ſo, wie die Schiffe Jlluſtrious
und Blenheim, ſalutirte. Die Fairy hatte blos die preußiſche Flagge
aufgehißt und dampfte zwiſchen der zu Spithead liegenden Flotte hin
durch. Bei ihrem Herannahen wurden Salutſchüſſe abgefeuert, wäh
rend der Vorbeifahrt ſtiegen die Mannſchaften eines jeden Schiffes
auf die Ragen und ließen Cheers ertönen und Muſikchöre ſtimmten
die preußiſche und die engliſche National Hymne an. Die Königin
und die Prinzeß Royal hatten den Prinzen Albert an Bord der Fairy
nach Portsmöuth begleitet, die acht jedoch nicht verlaſſen. Auch
deutete keine königliche Standarte auf die Anweſenheit der Königin.“

London, d. 22. Mai, Nachts. (Tel. Oep.) Jn ſo eben ſtatt
gehabter Sitzung des Oberhauſes zog Lord Lyndhurſt ſeine die
Jtalieniſche Frage betreffende Motion auf Clarendon's Vorſtellungen

zurück. Von der töryiſtiſchen Partei ging ein heftiger Angriff
gegen Lord Clarendon aus, weil derſelbe das Recht zur Beſchlag
nahme feindlichen Guts auf neutralen Schiffen aufgegeben hat. Bei
der desfallſtgen Abſtimmung erhielt die Regierung eine Majorität
von 55 Stimmen.

Amerika.
Die neueſten zit Berlin eingetroffenen Nachrichten aus Central

Amerika beſtätigen die Nachrichten von dem Erfolge der Streitkräfte
von Coſta Rica gegen eine Abtheilung der Walker'ſchen Truppen.
Die erſteren etwa 500 Mann ſtark, unter dem Befehle des Gene
rals Joſe Joaquin Mora, trafen am 21. März in der Nähe von Sa
linas, an der Südſeebucht gleichen Namens, unfern der Grenze von
Nicaragua, auf eine etwa 400 Mann ſtarke Abtheilung nordamerika
niſcher Truppen, größtentheils aus Deutſchen und Jrländern beſte
hend, unter dem Kommando des Oberſten Schleſinger, und trieben
dieſelben nach kurzem Gefecht in die Flucht.
des Generals Mora hatten ſich die Freibeuter auf einem Landgute
verſchanzt; ſie wurden jedoch daraus vertrieben und eifrig verfolgt.
Es wurden viele Gefangene gemacht, von denen 19 ſofort erſchoſſen
und die übrigen vor ein Kriegsgericht verwieſen wurden. Das kleine
Land Coſta Rica ſcheint die Früchte ſeines Sieges weiter verfolgen zu
wollen und wirbt neue Truppen an. Auch die Nachbarſtaaten Gua-
timala, Labrador und Honduras haben Hülfe zugeſagt. (Pr. C.)

Aus der Provinz Sachſen.
Halberſtadt, d. 22. Mai.

Verſammlungen welche bisher ſtattgefunden haben um eine Vereini
gung der beiden Geſellſchaften in Bezug auf dieſe Baupläne herbei
zuführen, ſind ohne Erfolg geblieben. Wir erfahren nun daß die
Verwaltung der Magdeburg Halberſtädtiſchen Bahn den Beſchluß ge
faßt hat, ihrerſeits ungeſäumt den Weiterbau ihrer Bahn auf der
Strecke von Halberſtadt bis Quedlinburg in Ausführung
zu bringen, und daß in dieſem Augenblicke bereits Verhandlungen über
die die Aufbringung des erforderlichen Baucapitals betreffenden Mo

dalitäten ſtattfinden. (B. B.-3.)Magdeburg d. 22. Mai.Zerbſt abgehaltenen jährlichen Verſammlung der Provinzial Lieder
tafel wurde Barby oder, wenn da ein Saal fehlen ſollte, Calbe
als Verſammlungsort für das nächſte Jahr beſtimmt auch beſchloſſen,
daß ferner die Direktion wechſeln ſolle, und traf die Wahl für die
nächſten drei Jahre J. Schneider aus Berlin, der nun ſeit Friedr.
Schneiders Tode wieder der erſte Oirektor des geſammten Vereins iſt.

Quartett- Soirée der Gebrüder Müller.
Die im Quartettſpiele unübertroffenen Gebrüder Müller aus

Braunfchwetg würden im vorigen Herbſte ihr ſilbernes Kunſtjubi
läum gefeiert haben hätte der unerbittliche Tod nicht gerade um dieſe
Zeit zwei Blätter aus dieſem herrlichen Quadrifolium gepflückt. Aber
die Macht des Lebens, das ſich in der Kunſt unſterblich fortpflanzt, war
ſtärker als die Hand des Todes, denn wieder ſteht das Quartett, ver
jüngt durch friſchen ebenbürtigen Nachwuchs, in ſeiner hehren, gediege
nen Schönheit da. Ein jugendlich friſches Quärtett, aus den vier
Söhnen des Concertmeiſters und erſten Violiniſten Carl Müller
beſtehend ganz in der Schule des Vaters und der Oheime gebildet, iſt
bereits ſeit faſt zwei Jahren in der ſchönen thüringiſchen Reſidenz, am
Hofe Sr. Hoheit des Herzogs von Meiningen, des hochſinnigen und
kunſtfreundlichen Fürſten unter ſeinem beſonderen Schutze entſtanden,
und erfreut ſich in immer weiteren Kreiſen der verdienteſten Anerken
nung. Das jüngere Quartett ergänzt jetzt theilweiſe das ältere, und
tritt auch ohne Vater und Oheim ſelbſtſtändig auf. Ganz kürzlich habe
ich den vortrefflichen Künſtlerverein in ſeinen gediegenen Leiſtungen zu
bewundern Gelegenheit gehabt, und bin überzeugt, daß er nun auch in
unſerm kunſtliebenden Halle die allgemeinſte Anerkennung finden wird.
Die bereits früher angezeigte QuartettSoirée findet nun beſtimmt ſtatt
und Haben die Herren Müller dieſelbe auf Mittwoch den 28. Mai
angeſeßt. Von beſonderem Intereſſe dürfte es ſein, daß der Vater
Carl Müller mit ſeinen vier Söhnen Beethovens Quintett (Odur)
vortragen wird. Die Freunde edler Tonkunſtgenüſſe haben bereits ihre
Theilnahme in der durch Hrn. Haffner in Umlauf gebrachten Sub
ſcriptions Liſte zahlreich zugeſichert und können Billets zum Subſcrip
tions Preiſe (a 15 Sgr.) bis zum 27. Mai in Knappe's und Karm-
rodt's Muſikalienhandlungen entnommen werden. Am Tage des
Concerts tritt der erhöhte Kaſſenpreis (a 20 Sgr.) ein.

G. Nauenburg.

Geſetz -Sammlung.
Das am 24. Mai ausgegebene 23. und 24. Stück der Geſetz Sammlung enthält

unter Nr. 4406. das Geſetz die Bewilligung einer Zinsgarantie für das AnlageCa
pital der Ruhr Sieg Eiſenbahn betreffend. Vom 30. April 1856; unter
Nr. 4407. das Geſetz, betreffend die Verminderung der unverzinslichen Staats
ſchuld um fünfzehn Millionen Thaler, ſo wie die Ausgabe verzinslicher Staatsſchuld

w

Verſchreibungen über 16,598,000 Thlr. Vom 7. Mai 1856; unter
Nr. 4408. das Geſetz, wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen

der Bank Ordnung vom 5. October 1846. Vom 7. Mai 1856; unter
Nr. 4409. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Mai 1856, betreffend die Beſtimmung,

daß die Direktoren der Bergämter zur vierten Rangklaſſe der höheren ProvinzialBe
amten (der Ober-Bergräthe) gehören ſollen ünter

Nr. 4410. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. April 1856, betreffend die Erhebung
der Schifffahrts Abgaben auf der Dime und dem großen und kleinen Friedrichsgra
ben und unter

Nr. 4411. das Geſetz, betreffend die Uebernahme einer Zins Garantie für das
Anlage Kapital einer Eiſenbahn von Stargard über Belgard nach Köslin, mit einer
Zweigbahn nach Kolberg. Vom 15, Mai 1856.

Nach einem Berichte

Die verſchiedenen Bauprojecte
der Berlin Anhaltiſchen und der Magdeburg Halberſtädtiſchen Eiſen
bahn Geſellſchaften durchkreuzen ſich in mannigfacher Art, und die

Bei der am 17. und 18. in



Bekanntmachungen.
Große Auction.

Mittwoch den 28. d. M. u. folg.
Tage jedes Mal Nachmitt. 2 Uhr Verſtei
gerung eines Theils des Nachlaſſes des
Fräulein Bernheim, Marktplatz Nr. 24
allhier, beſtehend in Silberzeug, fein gemal
tem Porzellan, Glaswerk, 1 Glaskronleuchter,
Lampen, Meſſing, 1 gußeiſernen Bettſtelle,
circa 60 Stück ſehr guten Betten, Sprung-
federmatratzen feiner Leib, Tiſch u. Bett
wäſche, elegant geſtickten Gardinen mit reicher
Dekoration, mahagoni und birken Möbels,
als: ſehr guter Flügel, Sekretairs Büreaux,
Kommoden, Sopha's u. Polſterſtühle mit ſeid
nem Bezug, 2 kl. egale Sopha's, Großſtühle,
ſchöne Spiegel in Gold u. mahagoni Rah
men mit Conſols, Bettſtellen, Rohrſtühle,
Eck, Kleider-, Wäſch-, Küchen u. Vorraths
ſchränke, runde, Klapp-, Spiegel u. Waſch
tiſche, dgl. mit Marmorplatten, Gefäße, ein

weiß mit Gold verziertes Möblement: Sopha's,
Tiſche, Rohrſtühle, Bettſtellen Pfeiler- und

Foilettenſpiegel, Waſchtiſch u. dgl. m. (Die
Gegenſtände ſtehen Dienstag d. 27.
d. M. von Nachmitt. 2 bis 5 Uhr
zur gefälligen Anſicht.)

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Anerkennung und Empfehlung
Die unterzeichnete Commun hat aus der

Fabrik der Herren Friedr. Menneberg S
Sohn in Arnſtadt eine neue Feuerſpritze
erhalten, welche am 7. d. M. abgeliefert wurde
und die Probe glänzend beſtanden hat. Die-
ſelbe hat Standrohr, ſowie auch 300 Fuß
Schlauch, iſt ſehr zweckmäßig eingerichtet, wirft
einen ſchön zuſammenhaltenden Strahl oder
auch deren zwei zugleich auf größere Weite,
als verſprochen worden, und iſt überhaupt ſo
ſolid und elegant gebaut, daß wir die Fabrik
der Herren Friedr. Menneberg S Sohn
in Arnſtadt zu dergleichen Lieferungen aufs
Beſte empfehlen können.

Der Ortsvorſtand der Commun
Calzendorf.

Eine gebildete, in ihrem Fach wohlerfahrene
Wirthſchafterin, welche der feinen Küche ſowie
allen weiblichen Arbeiten gründlich vorſtehen
kann, und eine der größten Haushaltungen län
gere Zeit zur großen Zufriedenheit dirigirte,
auch die beſten Zeugniſſe ihrer Tüchtigkeit und
Gewandtheit hierüber aufzuweiſen hat ſucht
als zuverläſſige Stütze der Hausfrau oder zur
ſelbſtſtändigen Führung des Hausweſens zum
1. Juli anderweitiges Engagement. Nähere
Auskunft hierüber wird die Güte haben zu er

theilen Herr Guſtav LotsPapierhandlung in Merſeburg
Burgſtraße Nr. 300.

Den 4. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr ſol-
len auf dem Kloſtergute Roßleben 140 St.
ſehr fette und ſtarke Hammel unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden. Koch

Bekanntmachung.

G VI A M A.Hagelverſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt wird auch in dieſen Jahre Feld Perſtcherungen gegen die angemeſſen billig.

ſten, dabei feſten Prämien ohne alle Nachſchüſſe geben. Sie fährt fort, durch ihr
eingeführtes Syſtem der fünffährigen Rechnungsperiode und den fortlaufend anzuſammelnden
Reſervefonds den Verſichernden die genügendſten Garantieen zu leiſten

Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen
hiermit ergebenſt ein, und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit.
giſter c. werden bei mir verabreicht.

Halle, den 1. Mai 1856.

Statuten, Saatre

Wwriedur. Wilh. BBaä,
Haupt Agent der Germania

Schmeerſtraße
bei G ndernn e n nſind wieder Sommermäntelchen und Mantillen in Atlas und Taffet angekommen.

200 Ellen
250
100
Damaſt

s breite Reſter in Wolle und Halbwiolle,

2 Mouſſelin,7 e Poil de chevre,ſeidene und Kattun-Reſter werden billig verkauft bei

H. Gr ennnn.,Schmeerſtraße.
Umſchlagetücher und Double Shawls in jeder beliebigen Qualité empfiehlt

I Gaumcdermmanm,
Schmeerſtraße

Montag den 26. Mai Nachmittag 3 Uhr

Groſtes Prämitenkegeln um Stollen
in der Erholung.

Cirolitheater in der Weintraube.
Sonntag den 25. Mai:

Zum erſten Male

Die Heirath in der Maske,
Luſtſpiel in 1 Akt von Wilhelmi.

Hierauf:
Der Hofmeiſter in tauſend

Aengſten,
Luſtſpiel in 1 Akt.

Billets ſind am Tage der Vorſtellung bei
Herrn Lüttig in der Tulpe zu haben.

Anfang 6 Uhr.
Die Direction

Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, à St. 7

O.
Selterswaſſer von Knoll

Jtzerott, à i. 3 empfiehlt
Bote

Ein zu jedem Gebrauch gut paſſendes Pferd,
brauner Wallach, 7 Jahr alt, 5“ 4“ groß,
iſt auf dem herzogl. Rittergut Löberitz bei
Zörbig zu verkaufen.

Lang Roggenſtroh zu Seilen iſt zu verkau
fen bei Huhold in Lüttchendorf

Fürſtenthal.
Montag den 26. Mai Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector
Einem geehrten Publikum diene zur Nach

richt, daß jeden Montag u. Donnerstag
regelmäßig Concert ſtattfindet.

E. John.
Giebichenſtein

Heute, Sonntag früh friſchen Speck und
Kaffee Kuchen, wozu freundlichſt einladet

K. Billig.
Naben-Jnſel.

Montag den 26. Mai von Nachmittags
5 Uhr ab findet im Lokale des Hrn. Ratſch
Concert ſtatt. F. Tittmann, Muſikd.

Sonntag früh von 7 Uhr ab ladet zu fri
ſchem Speckkuchen ergebenſt ein

Albert Rößler
in Palmiés Felſenkeller.

Pine r. Zusendung m
Mat es EEGFimSSe
jasse in Schocken ung einzeln
billigst G. Goldschmidt.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Meaad türlich Vier Bnen,.frische IS5öGr Hüllung, empfingen direct von den Quellen:
Adelheidsquelle,
Biliner Sauerbrunnen,
Carlsbader Mühlbrunnen,
Carlsbader Schlossbrunnen,
Carlsbader Sprudel,
Carlsbader Theresienquelle,
ger Salzquelle,
Eger Brangzensbrunnen,
Emser Kessel,

Nmser Kränchen,
Bachinger,
Briedrichshaller Bitterwasser,
Geilnauer,
Homburger Elisabeth,

Kissinger Rakoczy,
Lippspringer Arminius Quelle,
Marienbader Kreuzbrunnen,
Püllnaer Bitterwasser,
Pyrmonter Stahlquelle,
Saidschitzer Bitterwasser,
Schlesier Ober-Salzbrunnen,
Selterser Wasser,
Schlangenbader (Waschwasser für Damen),
Weilbacher Schwefelquelle,
Wildunger Sauerbrunnen,
Wüittelkincder Salzbrunnen,
Wittekimder adesalz,
Kreuznacher Mutterlaugen Salz.

Andere Brunnen, die nicht am Lager vorräthig sind, besorgen wir auf Bestellung jeder Zeit prompt zu den billigsten Preisen.
Rrunnen- Schriften
liegen zur Ansicht offen vor.

geben wir an die resp. Käufer von Brunnen gratis Rrunmnenschefne und Orfginalfacturen

Die Brunnen-ltundlung von B. ärser Sein Male.



Neue Matfes-
feinſter Qualität empfehle à Stück 1 2 und 22 bei Abnahme von Schocken
villigſt.

eringe

e. Mann.Eine große Auswahl von Tuchen,
letztere à Beinkleid von 2 10
Farben von 5 an empfing und empfiehlt als

Sommerrock und Beinkleiderſtoffe,
an, ſowie auch Caſinet in allen möglichen

ſehr preiswürdig nG. Rothükugel.

Nr. 22. Alle Reparaturen, r. 22.
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getragenen Hüte nach den neueſten Fagons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht.

L. Wedding, Hutmacherm ſtr., Leipzigerſtraße Ur. 22.

von ſchönen neuen Matjes-
Heringen empfing heut wieder neuere
Sendungen empfehle davon lin Tonnen und
Schocken billigſt, einzeln pr. St.

a Julius Riffert.
Vorzüglich ſchöne Gothaer
Cervelat-Wurſt, veße Winter
waare, grob und fein gehackt mit und ohne
Knoblauch, beſtes Hamb. Nauch
fleiſch und Zunge, auch Je
naer Knackwürſtchen t und
ohne Knoblauch offerirt

Julius Riftert.
Schaaſvieh- Verkauf.

Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu
ditz ſtehen 250 Stück Schaafe und Hammel
zum Verkauf.

Ein Fuder Spreu iſt z u verkaufen in
Diemitz Nr. 10.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 23. Mai.

Maitrank, à zu. 7. u. 10
Friſchen Wald meiſter

empfiehlt e. H.
Geübte Putzmacherinnen
werden geſucht mit oder ohne freie Station
auch werden einige Mädchen zum Lernen an
genommen in der Putzhandlung von

B. Franke, Leipzigerſtraße Nr. 90.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 23. d. M. Abends 5 Uhr forderte der
unerbittliche Tod ſchon das dritte Opfer, un
ſern kleinen lieben Max, acht Tage nach ſei
nem erſten zurückgelegten Lebensjahre aus unſerer
Mitte. Nach überſtandener Luftröhrenentzün
dung ließen Zahnkrämpfe ihn ſchnell dahin wel
ken, tief betrauert von ſeinen Eltern und ſei
ner einzigen Schweſter.

Halle, den 24. Mai 1856.
Lehrer Tippel nebſt Frau und Kind.

Amtlich Brief Geld Brief GeldFonds-Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. Cr. K. Gldb. 95
Pr. Freiw. Anl. 101 und B. 175 do. Prioritäks a 099St. Anl. von 1850 4 102 101 do. Priovritäts 4 94 do. II. Serie4 90 89do. von 1852 4 02 101 Berlin Hamburger n Stargard Poſen 99 98

do. von 1854 4 102 301 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4 91do. von 1855 4 102 101 do. do. II. Em. 4 101 do. II. Emiſſion 4 1099
do. von 1853 (96 Berl. -Ptsd. Magd. 122 Thüringer 124 123

Staats Schuldſch. 3 86 86 do. Prior. Oblig. 4 93 do. Prior. Obl. 4 101
Prämienſcheine der do. do. Lit. G. 4 100 do l. See e onSeehandl. e van lLät. D. 4 100 99 r eräm. Anleihe v. Berlin Stettiner erberg) alte SBe t 100 3 113 12 Prior. Oblig. o. on neue i8 180Kur u. Neumärk. Br. Schw.Fr. alte do. Prioritäts 4 62 91
Schuldverſchreib. 3 83 82 do. do neueOder Deichbau Cöln Crefelder II 109 Richtamtlich.
Obligationen 4 do. Prioritäts 42160 In u. ausländ.Berl. StadtOblig. 4 101 Cöln Mindener 3 Eiſenb. Stammdo. do. 3 do. Prior. Oblig. 4 Aetien u. QuitPfandbriefe. do. do. U. Em. 5 103 tungsbogen.
Kur un Reumark u mſterd. atterd 80Oſtpreußiſche H. Emiſſion a e Cöthen Bernburg 2Peninerihe 353 93 92 d. V. Emiſſion a t Frankfurt Hanaun nPoſe o i ſſeldorf. Clberſ. 138. 147 Ftrantſurte vömburz s

d e Zu 90 do. Frioritäts e 4 r Lracait OberſchlSchleſiſche e 3 89 do. Prioritäts 5 101 101 Kiel Altona 4Vom Shat atan Magdeb. Halberſt. 206 KLAvorno Floreng
tirte Iit. z s Nagdeb. Wittenb. WLudwigsh. Bexb 156 155Weſtpreußiſche 3 88 87 e l rittsee 968 Mainz Ludwigsh.tenbrieſ 2 Münſter Hammer 4 95 ſReuſt.Weißenburg 2K m Menwart 4 Niederſchl. Märk. 4g 94 Neglenburger 57

er e e e e e ehe er e337 o. 93 Zarskoje Selo proPoſenſche do. do. III. Serieſ4 93 93 ſr ePreußiſche 95 94 do IV. Serie s 101

e e e e e ee S erſchl. Lit. A. 202 201 kats ActienSchleſiſche 4 94 do. Lit. B. 31, 174 a erPr. B. Antheilſch. 135 v Prior. Iit i e Amſterd. Rotterd. a SFriedrichsd 7 z e 93 EracauOberſchl. 4 SFriedrichsd'or 137 13 do. do. Lit. B. 3 81 Nordb. (FrWilh.) 5 101Andere Goldmün e de u Se Se h 25 7 dzen à 5 z 10 10 do. d Lit. 3 79 79 etEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee do Samb. undAachen Düſſeldorf. 3 S le Vohwinkel) 71 Wenndo. Prioritäts 4 90 do. e 101do. II. Emiſſion 90 89 do. II. SerieAachen Maſtricht 64 Rheiniſche S e endo. Prioritäts 94 do. Oeb. (255 ank Actien 4Berg. Märkiſche 92 91 do. (Stamm) Pr. 4 Sdo. Prioritäts5 102 102. do. Prior. 2Oblig. 91 Ausl. Fonds.
do. Serie s 101 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 151do. (Dortm.Soeſt) 4 90 garantirte 3 84 83 Weimarſche Bank 4 134

Aachen Düſſeldorfer 92 a 92 gem.
160 gem.
1612 4 162 gem. Rheiniſche 118 à 1175 gem.

Die Börſe war bei unbedeutendem Geſchäft an fangs

Berlin Hamburger 109 à 110 gem.
Breslau Schweidnitz Freiburger alte 173 à 174 gem.

Berlin Stettiner 159 à
do. neue 162 à 163 gem. Cöln Mindener

Marktberichte.
Magdeburg den 23. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 92 100 Gerſte 47 49Roggen 68 72 Hafer 30 82Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 45--44

Nordhauſen, den 22. Mai.
Weizen 3 12 bis 4
Roggen 2 15 3Gerſte T I 2Hafer 12 4Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 23. Mai.
Weizen loco 80-115
Roggen loco 84pfd. 72 pr. 82pfd. bez. Mai

Juni 72 71 bez. u. G., 71 Br. Juni Juli871 66 66 bez. u. Br. 66 G. Juli Aug.
62 62 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 58
bez., 58 Br. 58 G.

Gerſte, große 52 56
Hafer loco 34—37 Mai/ Juni 37
Erbſen 70 —80

Rüböl loco 15 Br. Mai 15 4 Br. 145 15
14 bez. 147, G. Juni Juli 142/, Br. 142
G. Sept. Oct. 148 bez. u. Br. 149 G.

Leinöl loco 13 Br. Lief. 12 Br.
Mohnöl 19 20
Hanföl loco u. Lief. 13
Palmöl 15 Br.Spiritus locd vhne Faß 33 32 bez. Mai s

351327, bez. u. G., 322 Br. Mai Juni u. Juni Jul
321 32 bez. u. G. 32 Br. Juli Aug. 32
32 bez. u. G., 32 Br. Aug. Sept. 32 bez.
325 Br. 321 G.Weizen behauptet. Roggen zu nachgebenden Preiſen
gehandelt ſchließt matt. Rüböl feſt. Spiritus anfangs
feſt und etwas höher bezahlt, ſchließt billiger angeboten.

Breslau, d 23. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 141 G. Weizen weißer
70 148 gelber 70 145 Roggen 95-107

Gerſte 65 76 Hafer 41 48
Stettin, d. 23. Mai. Roggen Mai/ Juni 6971

bez. Juni/ Juli 66 bez. 67 Br., Juli Aug. 63 bez.
64 Br. Septbr. Oct. 59-—59 bez. 60 Br. Rüböl
Mai 14 bez. u. G., Sept. Oct. I4 Spiritus Mai
10 Juni Juli 107/, bez.

Hamburg d. 23. Mai. Weizen ſtille, weil zu hoch
gehalten. Roggen, etwas matter, aber wenig am Markt.
Oel pr. Mai 26 pr. Herbſt 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am 24. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 22. Mai Abends 3 Fuß 11 Boll,
n 23. Mai Morgens 3 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Mai am alten Pegel 22 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Mai. Gebr. Graviat, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Rieſa. E. Bohne, desgl. Gebr.
Brünicke, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. Dieſel
ben, Steinkohlen, desgl. A. Wolter, Güter, desgl.
n. Dresden. L. Kießauer, Eiſen, v. Magdeburg nach
Deſſau. F Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Ro
thenburg. L. Duvinage, 2 Kähne, Güter, desgl. n.
Halle. F. Enger, desgl., v. Hamburg n. Tetſchen.
F. Andrege, 2 Kähne, Roheiſen, v. Harburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 23. Mai. A. Winter, Weizen u.
Gerſte, v. Wettin n. Hamburg. A. Trimpler, Sand,
desgl. n. Berlin. E. Große, Thon, v. Meißen n. Frank
furt a O. C. Täubel, Steinkohlen, v. Dresden nach
Magdeburg. F. Sixdorff, 2 Kähne, Bretter, v. Pir
na' n. Hamburg. C. Butz, Braunkohlen, v. Außig n.
Neuſt. Magdeburg.

Magdeburg, den 23. Mai 1856.
Königl. Schleuſenamt.

3f.

Haaſe.

Brief. Geld.Magdeburg den 23. Mai.
Amſterdam kurze Sichtdo 2 Meret
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5
Preuß. StaatsſchuldScheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. do. Prior. -ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4
do. do. PrioritätsActien A. 4

Halberſt. Stamm Actien 4

do. Prior. Aetien 4
Wittenberg. StammAct.

do. Prior.-Actien
Feueraſſekuranz Actien
HagelverſicherungsActien
LebensverſicherungsActien

do. Gas Actien
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feſt, zum Schluß matter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Continental Gas Actien



Beilage zu Nr. 120 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 25. Mai 1856.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 19 Mai 1856.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat trägt vor daß die Gehälter der beiden Aſſiſtentenſtellen im

Paßbüreau mit Rückſicht auf den Umfang der Geſchäfte unzureichend ſeien und be
antragt deshalb den Normalgehalt beider Stellen von 150 auf 180 Thlr. zu erhöhen.

Die Verſammlung kann nicht in Abrede ſtellen daß die Gehalte zu niedrig ſind,
und iſt mit der beantragten Erhöhung vom I. Juli e ab einverſtanden. e

2) Der Oekonom des Stadthoſpitals hat darum nachgeſucht, ihm auch in dieſem
Jahre die Obſt und Grasnußüng im Hoſpitalsgarten gegen eine Entſchädigung von
5 Thlr. zu überlaſſen. Der Magiſtrat befürwortet dieſen Ankrag und bemerkt, daß
der etwanige kleine Gewinn die einzige Remuneration deſſelben für ſeine Geſchäfte als
Kaſtellan ſei.

Die Verſammlung erklärt ſich mit der Ueberlaſſung einverſtanden.
3) Der BauEtat pro 1856 mit den dazu gehörigen Anſchlägen wird vorgelegt

und beantragt folgende Ausgaben zu bewilligen
1) 1220 Thlr. Sgr. Pf. für Neupflaſterung der Straße an der Pferde

ſchwemme,

2) 654 desgl. am Kirchthore,3) 310 2 &esgl. die mittlere Fährſtraße auf dem Markte,
4) 325 Desgl. für den untern Theil der Taubengaſſe,
5) 80 desgl. der hohe Kräm,6) 160 2 desgl. der Weingärtenſtraße,
75 44 26 für Neupflaſterung zwiſchen den Pfeilern der

Moritzkirche,

8) 340 5 für Neupflaſterung des untern Theils des Harzes,
9) 51 für Regulirung der Luckengaſſe,10) 12785. für Neupflaſterung des kleinen Sandbergs,

115) 408 für Neupflaſterung des Schülershofs,
4870 Thlr. 26 Sgr. Pf. Summa Pfaſterarbeiten

12) 238 Umbau der Waſſerſchöpfe an der Mühlbrücke,
13) 2650. Herſtellung der Pfännerſtube,
14) 36 für Beſeitigung der Engelmannſchen Freitreppe,15) 32 26 6 Herſtellung der Dächer der Vorhalle und der Pfarr

gebäude zu St. Moritz,
16) 17 I Herſtellung der Fenſter in den Pfarrgebäuden daſ.,
17) 170 für Ueberdeckung des Wüſte Kanals in der klei

nen Ulrichsſtraße,
18) 144 19 für einen Rinnſtein Kanal am ranniſchen Thore,

unter Abrechnung der von der Polizeibehörde ver
ſprochenen 50 Thlr.,

19) 145 für einen bedeckten maſſiven Quer- Kanal an der
Pferdeſchwemme, t

20) 350 Chauſſirung der Fahrſtraße auf der Promenade
am Schauſpielhauſe,

21) 93 Beſchaffung einer neuen Dachrinne am Dache der
Moritzkirche,

22) 280 20 5 Herſtellung der Zifferblätter an der Uhr auf dem
rothen Thurme,

23) 166 8 Veränderung der Abtritte im Waagegebäude,
24) 48 10 4 Beſchaffung einer Aſchengrube auf dem Amte Beeſen,
25) 250 für anzulegende Buhnen am Elſterufer in Beeſen,
26) 600 zur Jnſtandhaltung der ſtädtiſchen Wege,
27) 100 für das Ausweißen der ſtädtiſchen Schulen,
28) 500 zur Unterhaltung des ſtädtiſchen Pflaſters,29) 240 für einen Hülfsarbeiter des Stadtbaumeiſters,
30) 150 für Regulirung des hohen Kräms,

6214 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. Summa; hierzu
4870 26 2 zu Pflaſterarbeiten,

11085 Thlr. Sgr. 10 Pf. Summa.
Außer dieſen hatte die Bau Commiſſion noch die Aufnahme von 1000 Thlr. be

antragt für Verlängerung des Moritz Kanals der Magiſtrat hat dieſe Anlage jedoch
nicht für ſo dringlich erachtet, um dem Antrage beitreten zu können. Damit jedoch
die an ſich ſehr wünſchenswerthe Realiſirung der Stadt angebahnt werden könne hält
der Magiſtrat die Bildung eines Fonds für angemeſſen, aus welchem ſ. Z. die Koſten
der vollſtändigen Durchführung des Kanalſyſtems in den Hauptſtraßen beſtritten wer
den können, für welchen fährlich 1000 Thlr. mit in den Etat aufzunehmen ſein wü
den. Für das laufende Jahr ſchlägt der Magiſtrat vor, dasjenige zu dieſem Fond zu
nehmen was nach obigen Vorſchlägen gegen die Fractions Summe im Haupt Etat
weniger gebraucht wird, und beanträgt endlich noch die Aufnahme von 500 Thlr. für
unvothergeſehene Baulichkeiten und Straßenregulirungen.

Die Verſammlung genehmigt zwar die Ausführung ſämmtlicher in Vorſchlag ge
brachten Baulichkeiten bemerkt aber zu denſelben und zwar

ad 1, daß nach Vollendung der Pflaſterung jedenfalls das Ausſchleppen von Bau
ſtämmen unterbleiben müſſe, und der Magiſtrat dafür ſorgen möge, daß ein Ver
bot dieſerhalb alsbald erlaſſen werde was um ſo weniger Schwierigkeiten haben

könne, als daſſelbe in der Straßenpolizeiordnung bereits enthalten ſei
ad 5, 10, 11, daß die Jnangriffnahme dieſer Arbeiten erſt nach Legung der Gas

röhren erfolgen könne wie denn überhaupt alle Pflaſterarbeiten ſofern ſie von
der Legung der Gasröhren berührt werden, erſt nach Bewirkung derſelben unter
nömmen werden dürften

ad O, daß vor Beginn der Arbeit erſt die Unterhandlungen wegen Verlegung der
Gartenmauer des Stadtſekretair Linſcke beendigt ſein müßten

ad 18, daß die Ausführung nur erſt dann erfolgen könne wenn der von der Po
lizeibehörde in Ausſicht geſtellte Zuſchuß von 50 Thlr. geſichert iſt.

Was die am Schluſſe der Anträge ausgeſprochene Anſicht anlangt ſo kann ſich die
Verſammlung derſelben nicht anſchließen ſie hält in ihrer Majorität die Verlänge
rung des Kanals bis nach dem alten Markte um deshalb für nothwendig weil ſie
die Falllöcher des jetzigen Kanals für gefährlich erachten muß. Sie beantragt des
halb die Aufnahme von 1000 Thlr. in den Etat auch iſt ſie mit Aufnahme von 500
Thlr. zu außerordentlichen Ausgaben einverſtanden. Danach erhöhet ſich die obige
Summe für verſchiedene Bauten auf 7714 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. und wird demnach
mit den 4870 Thlr. 26 Sgr. für Pflaſterarbeiten die Summe des Bau Etats auf
12,585 Thlr. 10 Pf. feſtgeſtellt.

Damit daß mindeſtens 150 Ruthen boſſirte Steine von Lincke beſchafft werden,
auch wenn ſie in dieſem Jahre nicht ſämmtlich verbraucht werden iſt die Verſamm
lung einverſtanden.

4) Die Rechnung der Sonntags Schulkaſſe pro 1855 wird nach erfolgter Prü
fung für richtig befunden und deshalb Decharge ertheilt. Der Zuſchuß der Stadt hat
86 Thlr. 21 Sgr. betragen.

5) Auf den erneuerten Antrag des Hoſpitals Oekonomen um Fortgewährung
des bisherigen höhern Verpflegungsſatzes und auf Befürwortung der desfalls ernann
ten Kommiſſion und des Magiſtrats genehmigt die Verſammlung daß, ſo lange der
Scheffel Roggen 2 Thlr. und darüber gilt, dem Glaßmann eine Vergütung von
6. Pf. pro Kopf und Tag gewährt werde.

6) Jn der Prozeßſache gegen den Königl. Fiscus wegen des Patronatsbeitrags
zu Kirchen und Schulbauten iſt jetzt das Erkenntniß 2. Jnſtanz ergangen und auch

in dieſem zu Gunſten der Stadt dahin erkannt, daß der Patronatsbeitrag alle Bau
materialien umfaſſe, und nicht b.vs, wie bisher angenommen worden die Haupt
bauſtoffe

Die Verſammlung nahm hiervon Kenntniß.
7) Auf den Antrag der Polizeibehörde ſoll auch in dieſem Jahre wieder eine

Laufbrücke über die Saale, um darauf nach dem öffentlichen Badeplatze zu gelangen,
angelegt werden zu deren Anfertigung der Zimmermeiſter Scharre gegen Vergü
tung von 25 Thlr. bereit iſt. Bei der Nothwendigkeit der Anlage beantragt der Ma
giſtrat dieſe Summe zu bewilligen.

Die Verſammlung will die 25 Thlr. bewilligen, indeſſen keine Garantie für
Waſſerſchaden daran übernehmen da ſie ſolche unbeſtimmte Verpflichtungen nicht paſ
ſend erachtet. Sie glaubt, daß entweder Herr Scharre die desfallſigen Bedingungen
fallen laſſen wird, oder die Schwimmmeiſter die Garantie übernehmen müſſen die
ſolchem Schaden rechtzeitig durch Wegnahme der Brücke vorbeugen können.

8) Bei weiterem Vorſchreiten des Reparaturbaues am Arbeitshauſe hat ſich er
geben daß noch mehrere Schäden beſeitigt werden müſſen, namentlich daß die Kel
lerperſchläge und die Schwellen im Hintergebäude verfault ſind. Die Beſeitigung
dieſer Schäden wird überſchläglich 77 Thlr. betragen, welche nach dem Antrage des
Magiſtrats bewilligt werden.

9) Die Lieferung des Brennmaterials für das Hoſpital iſt zu einem Quantum
von 100,000 Stück à 180 Kubikzoll ausgeboten und dabei die Herren Finger und
Preßler mit 7 Thlr. pro mille Mindeſtfordernde geblieben. Mit Rückſtcht dar
auf daß dieſe großen Steine zweckmäßig nur für die großen Heizöfen verwendbar
ſind, ſchlägt der Magiſtrat vor, den Zuſchlag nur für 50,000 Stück zu ertheilen,
ſtatt der übrigen 50,000 Stück aber 100,000 Stück à 92 Kubikzoll in einem weite
ren Submiſſiönsverfahren zu beſchaffen.

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.
10) Da der Marktgefälle Pächter Paul ſeinen kontraktlichen V erbindlichkeiten

nicht nachgekommen iſt, ſo hat eine neue Verpachtung erfolgen müſſen und iſt hier
bei der Oekonom Modler auf die Zeit vom 1. Juni d. J. bis 31. Mai 1862 mit
1918 Thlr. jährlich Meiſtbietender geblieben. Da deſſen Zahlungsfähigkeit bereits
feſtgeſtellt worden ſo beantragt der Magiſtrat, ihm den Zuſchlag zu ertheilen.

Die Verſammlung iſt der Anſicht, daß die Anſprüche an Paul weiter verfolgt
werden müſſen und bewilligt den Zuſchlag für den 2c. Modler.

11) Nachdem nunmehr ſämmtliche im Beſitz der Stadt befindlich geweſene Thü
ringer Eiſenbahn Aktien verkauft ſind, ergiebt ſich, daß zu dem hieraus gelöſten Be
trage von 15,000 Thlr. Sgr. Staatsanleihe Obligationen,

12,084 20 Baar
27,084 Thlr. 20 Sgr. Sa.

die Kämmerei zu den Einzahlungen und Zinsvergütungen 17,244 Thlr. 14 Sgr. auf
gewendet hat, daß ſich demnach ein Reingewinn von 9840 Thlr. 6 Sgr. herausſtellt.
Der Magiſtrat ſchlägt vor, von dem Baarvorrathe von 12,084 Thlr. 20 Sgr.
10,000 Thlr. dem Leihamte gegen 4 pCt. Zinſen als Betriebsfonds zu überweiſen
und 2000 Thlr. auf das von der Sparkaſſe zu den Einzahlungen entnommene Dar
lehn abzutragen.

Die Verſammlung iſt einverſtanden, daß zur Belegung des Gewinns die 10,000
Thlr. als Kapital der Leihanſtalt à 4 pCt. dargeliehen werden doch aber die aus
den Beträgen der Thüringer Aktien angekauften 15,000 Thlr. Staatsobligationen un
angerührt als Vermögen bleiben, da auch die von der Kämmerei zum Ankauf der
Aktien gemachten Vorſchüſſe zum großen Theil aus Ablöſungsgeldern entnommen waren.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Kövnigliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Deputation am 22. Mai.

Richtercollegiuum: v. Hornemann, Stecher, Winkler.
Staatsanwaltſchaft Gerichtsaſſeſſor v. Hülſen.

Es wurde erkannt gegen
1) a) Den Knaben Friedr. Wilh. Wagner wegen wiederholten Diebſtahls im

erſten Rückfalle gegen ſeinen Dienſtherrn guf 2 Monat Gefängniß den Hand
arbeiter Joh. Gottfr. Schlegel wegen wiederholter Hehlerei auf 2 Monat Gefäng
niß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr den
Knaben Carl Friedr. Schlegel wegen Hehlerei und Beleidigung eines Beamten auf
4 Wochen Gefängniß

2) gegen den Handarbeiter Joh. Friedr. Beige wegen wiederholten Diebſtahls
gegen ſeinen Arbeitgeber unter mildernden Umſtänden auf 4 Wochen Gefängniß

3) gegen die unverehel. Louiſe Martin genannt Korn wegen gewerbsmaäßiger
Unzucht auf 1 Woche Gefängniß

gegen den Schiffer Friedrich NRoſſe zu Alsleben wegen Unterſchlagung auf 1
W Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf

Jahr

5) wider den Handarbeiter Wilh. Maximilian Schaaf wegen Beleidigung eines
Beamten bei Ausübung ſeines Berufs auf 1 Woche Gefängniß

6) wider den Privatſekretär Löwe auf 6 Wochen und ſeine Ehefrau auf 14
Tage Gefängniß wegen thätlichen Widerſtandes gegen einen Executor bei Ausübung
ſeines Amtes und Beleidigung deſſelben

7) gegen den Handarbeiter Auguſt Naumann und Johann Heinrich Lebrecht
Stroß zu Giebichenſtein wegen wiederholten Diebſtahls gegen ihren Arbeitgeber un
ter mildernden Umſtänden 4 Wochen Gefängniß

8) wider die verehel. Maurer Genthe, Marie geb. Bachmann von hier auf
Freiſprechung von der Anklage des Diebſtahls, weil ſich die Hauptzeugin, die an ſich
ganz glaubwürdig, getäuſcht zu haben ſchien

M wider den Tiſchler Carl Meußer zu Naumburg wegen vorſätzlicher Vermö
gensbeſchädigung auf 14 Tage Gefängniß

10) wider die Bergleute Andreas Jbe und Gottlob Haupt aus Nietleben we
gen vorſätzlichen Umbrechens mehrerer Kirſchbäume an der Landſtraße gegen jeden 3
Wochen Gefängniß

11) wider die unverehel. Saalmann von hier weil ſie eine hölzerne Röhre
vom hieſigen Schießplatze weggenommen, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtän
den auf J Woche Gefängniß

12) wider den Schmiedemeiſter Gottlob Karl Köhler aus Raunitz wegen vor
ſätzlicher Mißhandlung eines Knaben auf 14 Tage Gefängniß
13) wider den Handarbeiter Johann Gottlieb Gärtner von hier wegen Unter
ſchlagung auf 3 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 1 Jahr

14) gegen den Schuhmacher Wilhelm Herrmann Robert Gäde auf Freiſpre
chung von der Anklage des Diebſtahls, weil der Hauptbelaſtungszeuge nicht glaub
würdig erſchien

Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung IV. Deputation am 23. Mai
Richter Collegium: Stecher, Boſſe, von Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft Gerichts Aſſeſſor von Hülſen.

Es wurde erkannt gegen
1) Die geſchiedene Päſchner geb. Beyer hierſelbſt, welche ſchon 3 mal wegen

Betruges und außerdem 2 mal wegen Diebſtahls beſtraft worden iſt, weil ſie dem
Coiffeur Schöttler Seife, Pommade und Kämme unter dem falſchen Vorgeben entnom
men, ſie ſei von der Frau Dr. Schmidt mit Entnahme dieſer Sachen beauftragt, we
gen Betruges im Rückfalle, mit Rückſicht auf ihr offenes Geſtändniß, auf 4 Monat
Gefängniß und 200 Thlr. Geldbuße event. noch 4 Monat Gefängniß, Unterſagung
der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf I Jahr.



2) Den Knaben Guſtav Adolph Müller hierſelbſt weil er ſeinen Meiſter und
ſeine Mitgeſellen beſtohlen, mit Rückſicht auf ſein jugendliches Alter und ſein offenes

Stacit Kam burg Die Hrrn. Amtl. Görſch m. Gem. a. Spören, Backhof a
eöberitz. Die Hrrn. Kauft. Hörſchgen a. Crefeld, Schönhof a. Berlin. Hr.

Geſtändniß, auf 4 Wochen Gefängniß in abgeſonderten Räumen.
3) Den Schneidermeiſter Gottlieb Billing, weil er die unwahre Thatſache be

hauptet hat, daß ihm ein Gefangenwärter 1 Sgr. unterſchlagen, wegen Verleumdung
eines öffentlichen Beamten auf S Tage Gefängniß.

4) Die unverehel. Handarxbei ter Friederike Johanng Bley genannt May hier,
weil ſie dem Bäckermeiſter Hartmann aus deſſen Laden 2 Thlr. baares Geld entwen
det hat, 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

burg.

Schwarzer Rär:

Goldmne Kugel
Hr. Architekt Tauber

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Mai 1856

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schenkendorf a. Strehlen.
Die Hrrn.KronprinzMajor a. D. Kaiſendorf a. Düſſeldorf.

Reuter a. Magdeburg Anſchütz a. Dresden.
Stadt Aiürich

ſtenzArzt Dr. Michel a. Erfurt.
Hr. Hauptm. v Rango, Hr. Lieut. v. Seebach u. Hr. Aſſi

Die Hrru. Kaufl. Kleinau a. Celle,

hdlr.

Hr.
Kauft. Lafaye a. Aachen,

Eh Stölling a. Berlin.

Amtsrath Neudeck a. Greifswalde.
Hr. Druckereibeſ. Oswalt a. Nürnberg. t

Die Hrrn. Gaſtwirthe Koch a. Heygendorf Klingner a.
Geritz. Die Hrrn. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt u. Hentrich a. Leinefelde. Hr.
Steuerbeamter Mohaupt a. Widding b B.

Die Hrru. Kaufl. Zerhuſen a. Bremen, Silber a. Berlin.
Hr. Kupferſchmidtmſtr. Uhlrich a. Alſtadt.

rankel a. Frankfurt a/ M.
ſtizrath Günther a. Sangerhauſen.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Neubauer m. Frau a. Mag
deburg Rudolph a. Potsdam, Kolbe m. Frau a. Deſſau
Schweſter a. Merſeburg.

Thüringer Bahnhof
Kabis m. Töchter a. Rudolſtadt.

Hr. Juwelenhdlr. Oppermann a. Neuen

Hr. Monteur Weber a. Berlin.
Hr. Fabrik. Seidler a. Alſtadt. Hr. Pferde

Hr. Zimmermſtr. Roſe a. Borna. Hr. Ju
a. Jena.

Mad. Beßel m.

Hr. Kaufm. Philippi a. Frankfurt a M. Hr. Pred.
Hr. Geh. Rath Stiel u. Hr. Subdirektor

Frau Rittergutsbef. v. Karſtedt m. Dienerſch. a. Fretz
renberg a. Frankfurt a O Weber a. Siegen, Natterer a. Ravensburg, Schieb dorf. Hr. OberStabsarzt Dr. Miß m. Frau a. Potsdam.
ler a. Frankenberg.Goldner KKinge Hr. Pfarrer Jäneke a Schlunzig. Die n. Kaufl. en Meteorologiſche Beobachtungen.
ting a. Waldenburg, Riſſel a. Elberfeld, Sieber a. Braunſchweig. Hr. Rent. S FPaul a. Eſſen. vor Fabrik. en a Potsdam Hr. Techniker Walther 23. Mai Morgens 6 Uhr. Nachwitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittet.

e Hr. e hen Kaufm. Eteinnieth gen Luftdruck 330,69 Par. L. 331,52 Par. v. 331,65 Par. L. 33 1,29 Par v
Gloldner Löwer Hr. Getreidehdlr. Roſe u. Hr. Kaufm. Steinmetz a. Mag odeburg. Hr. Kaufm. Schlüter a. Hamm. Hr. Apoth. Jaugk m. Fam. a. n 4/53 Par. e Par e e t e

Reval. Hr. Actuar Hohl a. Königshain. Hr. Bau Unternehmer Hildebrandt Rel. Feuchttgkett“ 81 pCt. 51 pCt. 83 pEt. 72 pt.

a. Gerbſtedt. Luftwärme 12,0 G.Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Erſte Abtheilung,

den 15. Mai 1856 Mittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmann Otto

Geiſel hier und zu Groebers iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 23. April d.
J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts-Anwalt Goedecke hierſelbſt beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden

aufgefordert, in dem
auf den 31. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreis- Gerichts Rath
Stecher im Zimmer Nr. 6 anberaumten Ter
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 220. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zür Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 16. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 12. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar KreisGer.Rath Stecher
im Zimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts-Anwalte Quinque, Wilke, Rie-
mer, Fritſch, Schede, v. Vieren und
Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen Einwohner iſt auf dem Wege

zwiſchen Ogleng und Garſena bei Cön

nern vor einigen Tagen ein weißer Hühner
hund mit braunen Flecken zugelaufen und iſt
letzterer anher abgeliefert worden.

Der unbekannte Eigenthümer des Hundes
wird hierdurch aufgefordert, ſein Eigenkhums-
recht binnen acht Tagen vom Tage der Ver
öffentlichung dieſer Bekanntmachung angerech
net hier nachzuweiſen, widrigenfalls über den
Hund geſetzlich verfügt werden wird.

Bernburg, am 22. Mai 1856.
Herzogl. Anhalt. Kreisamt.

Nunge.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts Commiſſion.
Weißenfels

I. Bezirks.
Das in Weißenfels in der Fiſchgaſſe Nr.

364 belegene, dem Poſtillon Schlenzig ge
hörig geweſene, auf deſſen Erben übergegan-
gene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

950
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 26. Juni 1856 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Sübha
ſtationsGericht anzumelden.

Roß-, Vieh-, Faß und Kram-
märkte in Lützen.

Mit Genehmigung der hohen Provinzial
Behörden werden die hieſigen Märkte von jetzt
ab wie folgt abgehalten
A. Roß-, Vieh und Faßmärkte:
1) am Montag nach Oeuli,
2) am Sonnabend vor Bartholomaei,
3) am Sonnabend vor Iarxtini.

B. Krammärkte:
1) Montag und Dienstag nach Laetare,

Montag und Dienstag nach Bartholo-
maei,

3) Montag und Dienstag nach dem erſten
Advent.

Die Herren Kalendermacher und
Handeltreibenden werden um Notiz-
nahme gebeten.

Lützen, den 21. Mai 1856.
Der Magiſtrat.

Kapitalien zu 6000, 10,000 und 11,000
Thaler ſind zum Monat Juli 3000 zum
October d. J. gegen ſichere ländliche Hypothek
im Ganzen oder auch im Einzelnen durch mich
auszuleihen.

Halle, am 16. Mai 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar

Fiebiger.
Zwei Grasplätze ſind zu verpachten im

Fürſtenthal.

Rm. 140 G. Rm. 9 1 G. Rm. 11,7 G. Ru

Auction.
Mittwoch den 28. d. Mts. u. folg. Tage

Nachmitt. von 13 Uhr ab werden in dem
Auctionszimmer hier auf dem Hofe des Königl.
Kreisgerichts: 1 gold. Ankeruhr mit ſchwe
rer gold. Kette, 2 gold. Ringe, 18 ſilb.
Löffel, 40 Stück theils fertige Weſten und
Weſtenſtoſffe, Tuch, Buckskin und Ho-
ſenzenge, Kalmuck, Thibet, Orleans,
Neapolitaine, Lüſter, Mull und andere
Kleiderſtoffe, Umſchlagetücher, Hals
und Taſchentücher, Meunblesdamaſt, Piqué,
Corſettdrell, Kittei, Futterleinwand, Bett
decken, Handtücherzeug, 150 St. Schreib
und Jeichnenbücher, Zeichnenmappen, Reiß
zeuge, Brieftafeln, Lichtbilder, Häkelnadeln, 1
Partie verſchied. Knöpfe, 4 Stück Dreh
vbänke, 1 Ladentiſch, 3 Glasſchränke,
3 Aushängeſchränke für Drechslerwaaren 2
Stockregale, 1 Marktkiſte, Lmahagoni Schreib-
ſecretair, Meunbles, Haus und Küchen
Geräth Kleidungsſtücke, Wetten, Wäſche u.
andere Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Auction.Dienstag den 27. d. Mts. u. folg. Tages,
Nachmitt. von 1 Uhr ab, werden in dem
Auctionszimmer hier auf dem Hofe des Königl.
Kreisgerichts: 225 Kaffee, Zucker, Kan
dis, 13,600 Stück Cigarren, Varinas in
Rollen und Blättern, Rauchtaback, Cicho
rien, Gewurze, Moſtrich, Reis, Stärke,
Num u. Liqueunr, 70 Flaſchen Medoe,
Hochheimer und andere Weine, 4 Etr.
Saft, Ctr. Kümmel, 60 Blei weiß
u. andere arbewagren, Rußbutten, Sei
fe, Stuhlrohr, 28 W Leim, 80 Stück Stroh
hüte, 1 Partie Kinderſpielzeug, Wollen
u. Baumwollengarn, Futterklingen,
Senſen, Schippen, Feilen, Baumſägen,
Schlittſchuhe, Eiſendraht, Eiſertöpfe u.
Kaſſerolen, Bruſt Stangen- u. Kuhketten,
2 Hemmſchrauben, 70 W Jagdſchrot und
andere Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Freiwilliger Hausvertauf.

Am 10. Juni c. Vormittags 10 Uhr ſoll
im Lux ſchen Gaſthauſe zu Nordhauſen das
daſelbſt in der Bäckerſtr. Nr. 453 belegene,
ſehr geräumige und wohl erhaltene Wohnhaus
mit Hintergebäuden Garten, Stallüng, Hof-
raum ec., das ſich zu jedem größeren Geſchäfte
eignet, meiſtbietend und aus freier Hand durch
den Herrn Rechtsanwalt Engel verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Ein tüchtiger Hofmeiſter findet bei einem
Gehalt von 220 eine Stelle bei dem

Bau Unternehmer Hildevbrand
in Gerbſtedt.

Friſcher Kalk den 31. Mat,
gutgebrannte Mauer und Dachſteine ſind vor
räthig.

Ziegelei Juliushof bei Brehna
a



a

u. Zwickauer-Steinkohlen u. Koake; Polniſche

Hofe zu Merſeburg verſetzungshalber zum

Echten Roman neEngliſchen Dachſchiefer; Engliſchel, Wettiner

Holzkohlen u. Holztheer; Steinkohlentheer; kie
fern Stabholz; Mauer, Dach-, Klinker-,
Poröſe u. Chamotteſteine; Drainröhren, Pech,
Harz, Wagenfette, auch rohe Gipsſteine bei

J. G. Mann in Halle.
Die neue Heilart

von A. W. Bullrich in Berlin hat ſich,
ihrer Sicherheit und ſchnellen Hülfe wegen,
weit und breit Anerkennung verſchafft. Mit
ungeahnter Leichtigkeit werden bisher für un
heilbar gehaltene Krankheiten beſeitigt. Miß
griffe ſind unmöglich, weil die Geſundheit faſt
überall mit einem Mittel Bullrich's Uni
verſalreinigungsſalz, zu haben bei O.
Marimg in Halle, Neunhäuſer Nr. 5,
hergeſtellt wird.

e Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager wie
der mit einem Transport von allen Sorten
feingeriſſenen böhmiſchen VBettfedern,
Daunen und Schwanenfedern friſch aſ
ſortirt habe, und empfehle ſolche hiermit einem
geehrten Publikum zu den ſolideſten Preiſen.
Mein Lokal iſt, wie bekannt, im Gaſthof
Zum ſchwarzen Adler große Steinſtraße

Joſ. Pöſchl.
Die mir gehörige, hier gelegene Roßölmühle,

mit 2 Umgängen, 4 Paar Steinen, 2 Schlä
geln, 2 hydrauliſchen Preſſen und 2 Paar Oel-
ſaatQuetſchwalzen, beabſichtige ich zu verkau
fen. Jm Mühlengebäude und in daneben ge
legenen 3 Häuſern ſind für mehrere 100 Wispel
Saat die erforderlichen Bodenräume, unter
demſelben auch für mehrere 100 Oel die er
forderlichen Oelbaſſins vorhanden.

Brehna, den 20. Mai 1856.
F. G. Kretzſchmar.

Nach dem 2. Juni c. ſteht im Grünen

Verkauf H ein ſtarker jähriger mecklenbur
ger Wallach, braun, Einſpänner; 2) ein Jagd
zeug, beſtehend aus guter Doppelflinte, Jagd
ranzen und Pulverhorn; 3) ein einjähriger
Hühnerhund von guter Raſſe 4) ein gebrauch
ter, aber guter Sattel unv 2 Schäbracken;
5) ein alter kleiner Kahn (letzterer für 3

5 Belohnung ſichere ich demjenigen zu,
welcher mir eine Perſon, die meine Wirthſchaft
zu verleumden oder meine und meiner Fami-
lie Ehre zu verdächtigen ſucht, ſo anzeigt, daß
ich ſie gerichtlich belangen kann.

H. Lehmann in Büſchdorf.
Ein paar tüchtigen Knechten mir guten Ar

teſten verſehen, können Dienſte nachgewieſen
werden durch Wittwe Lange, Karzerplan 1.

Auch kann daſelbſt eine geſunde Amme von
außerhalb nachgewieſen werden.

Aecht Peruan. Guano, beſten Engl.
Roman Cement bei nh Kraft S Falkner.

Von dem ſchönen Pflaumenmus, für
I 31 à ſowie ſchöne große
Türkiſche Pflaumen, für 1 13

haben wieder empfangen
Kraft S Falkner.

Alle Sorten Zucker im Einzelnen und in
Broden billigſt, ſo wie täglich friſch ge
brannten Caffee bei

Kraft Falkner.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige daß mit heutigem Tage in meinem Hau
ſe, dem Bade gegenüber alle Arten Con
ditoreiwagaren nebſt Eis täglich friſch zu

haben ſind. tSonntag früh 6 Uhr friſchen Speckkuchen.
Halle, den 25. Mai 1856.

Auguſt Friedrich in Giebichenſtein.
Ein junger kräftiger Menſch findet zur Er

lernung der Lohgerberei gute Stellung. Das
Nähere zu erfahren „rother Thurm“ im Leder

Laden bei Theodor Kohl.

und Portland -Cement a

e Durch neue Zuſendung iſt mein engliſches Stahlfederlager wieder auf das Vollſtän
digſte aſſortirt und empfehle ich die jetzt ſo beliebten Cementfedern von J.

I Alexandre aus Brüſſel, à Gros von 1 an, à Dutzend 3 und 4 in ver-
S ſiegelten Büchſen.
S Kupferfedern, à Gros von 17 bis 1

Correspondence Federn à Gros von 10 bis 20
Kanzleifedern, à Gros von 12 bis 25
Schulfedern, das Gros von 3 an, ſo wie alle Sorten Henry Emanuel-,

I Guttapercha- und Zeichenfedern zu den niedrigſten Preiſen.
Herzſprungfedern, à Gros 15 à Dutzend 1 (fein u. mittel geſpitzt).
Alle Sorten Federhalter, Bleiſtifte, Rothſtifte, Siegellack, Oblate, Schreib

und Zeichenpapiere. Briefpapier das Buch von 2 an. SAuch iſt wieder die beliebte engliſche ſchwarze Stahlfeder Tinte (keine Alizarin-
DTinte) angekommen bei C. R. lemmifng,

nen

Halle, den 28. April 1856.

Jm Verlage von Conrad Weychardt in Eßlingen iſt jetzt vollſtändig erſchie
nen und durch alle Buchhandlungen zu haben, Halle durch die eersehe
Murchhancdkuemg-

Profeſſor Daniel Völter's
Lehrbuch der Gebographie.

Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage
2 Theile mit 3 lith. Tafeln. 85 Bogen gr. S. geheftet.

Preis 2 Thlr. 24 Ngr.
Nachdem dieſes Werk bereits in der erſten Auflage von 4000 Exemplaren ſelbſt über die

Grenzen deutſcher Sprache hinaus ſich allenthalbea Freunde erworben, iſt die vorliegende gänz
lich umgearbeitete Ausgabe ein glänzendes Zeugniß fleißiger und gründlicher Behand-
lung. Darum wird das Werk auch in allen Beſprechungen als eine der beachtenswer
theſten Erſcheinungen hervorgehoben. So heißt es von demſelben u. a. im Oeſter
reichiſchen Schulboten „Der Verfaſſer iſt nicht Buchſchreiber, ſondern Fach mann in der
achtbarſten Bedeutung, und die Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher er die Quellen über Oeſter
reich benutzt hat, flößt alle Achtung ein. Die Hilfswiſſenſchaften (Geſchichte, Naturgeſchichte c.
deren Dienſte die Erdkunde in Anſpruch nehmen muß, ſind trefflich und durchweg nach ihrem
gegenwärtigen Standpunkt benutzt, und was zur Erklärung der Fremdwörter nothwendig
ſchien, mit umfaſſender Sachkenntniß angeführt. Die Ausſprache der Ortsnamen
iſt, als beſonderer Vorzug vor allen ähnlichen Werken, überall beigefügt, und ein vollſtändi
ges alphabetiſches Negiſter erleichtert den Gebrauch dieſes Jedem der auf dem erdkund
lichen Gebiete mit Intereſſe verweiltt, unbedingt zu empfehlenden Handbuches.

Bergbau Geſellſchaft „„HHelweg“
zu Wun g.

Zu obigem Bergbau Unternehmen welches alle Garantieen einer ſicheren und ren
tablen Kapital Anlage in ſich vereint, nehme ich noch Actien Zeichnungen entgegen.

Die Einſchüſſe werden ſofort mit 5 verzinſet.
Halle a/S. M. Schefderiman el

große Brauhausgaſſe Nr. 4.

Nur 8 TageMontag d. 26., Dienstag d. 27. u. Mittwoch d. 28. Mai werden kl. Sandberg
Nr. I engl. blauöhrige Nähnadeln 25 St. 1 100 St. 21 Hanfzwirn
60 Gebind 2 4 St. zuſammen 6 Hemdenknöpfe 12 Dtzd. 2 Strick-
nadeln 6 u. 9 der Satz Haarnadeln, Haken u. Oeſen, Senkel das Dizd. T
desgleichen Stickmuſter von 1 bis 10 das Stück, Canevas in allen Breiten ſpott
billig, Chenille und noch viele Artikel gänzlich ausverkauft werden. s

Alſo benutzen Sie die kurze Zeit und bemühen ſich
Nur Nr. 14, kleiner Sandberg Nr. 14.

Eine Sommerwohnung, beſtehend in 5 Gr. KiCSC, Weingärken Nu I

Halle, den 16. Mai 1856.

4 elegant meublirten Piècen, in geſunder
freundlicher Lage, mit der reizendſten Ausſicht
in das Saal und Unſtrutthal, den Bahnhö
fen Naumburg und Köſen naheliegend, iſt
im Ganzen und getheilt ſofort zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Theodor Ei
ſentraut in Halle a/S.

Jch beabſichtige meinen hier belegenen Gar
ten von 2 Morgen Größe nebſt dem Wohn
hauſe, enthaltend 12 Stuben, 11 Kammern,

empfehlen bei Eröfftiung dieſer Saiſon ihre

Schwimm und Hade- Anſtalt
zu geneigter Beachtung.

Unſer Schwimmunterricht beginnt glei
cher Zeit bei Verſicherung größter Sorgfalt

Bohnenſtangen ſind billig zu verkaufen.
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
(Hauslehrer Geſuch.) Auf einem

8 Küchen und ſämmtlichem Zubehör, aus freier Rittergute erhält ein Hauslehrer Engagement:
Hand zu verkaufen. Die Adreſſe iſt bei Hrn.
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung zu erfragen

„Zute Speiſekartoffeln in jeder be
liebigen Quantiteät werden zu kaufen ge
ſucht. Das Nähere zu erfragen bei
Friedrich Pape, Klausthorſtraße Nr. 7.

Näheres durch Th. Bölte in Magdeburg.

Tüchtige Himmergeſellen finden Beſchäf
tigung beim Zimmermſtr. Kyritz in Halle.

verſehene

Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Eine tüchtige, mit den beſten Zeugniſſen
Wirthſchafterin weiſt nach Frau



Jagd Verpachtung.
Sonnabend den 31. Mat er. Nach

mittags 2 Uhr ſoll die Jagdnutzung auf
den zur Gemeinde Benne witz gehörigen Jagd
bezirk unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen auf die nächſtfolgenden
ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Pachtluſtige wollen ſich zur beſtimm
ten Zeit in der Reſtauration zu Gröbers ein
finden. Der Ortsvorſtand.

Polytechnmiſche Geſellſchaft.
Dienstag den 27. d. M. liegen von 8 Uhr

Abends in unſerem Leſezimmer, Kühler Brun
nen Nr. 1, eine Treppe hoch, die neuſten Num
mern der für die Leſezirkel beſtimmten Jour
nale, nebſt einigen anderen Werken zur Ein
ſicht aus. Der Vorſtand.

Compagnon Geſuch.
Um eine in einer Mittelſtadt Preußens ſchon

ſeit 10 Jahren beſtehende Pygros Handlung
mit Spirituoſen und Cigarren zu ver
größern, wird ein Theilnehmer, möglichſt Kauf
mann mit einem disponiblen Vermögen von
3 4000 geſucht.

Hierauf Reflectirende belieben Jhre Adreſſen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter A. M. C. 10. franco nie
decrzulegen.

Für ein größeres bergmänniſches Unterneh
men wird ein Markſcheidergehülfe, welcher die
Functionen eines Markfſcheiders ſelbſtſtändig zu
übernehmen befähigt iſt, unter Bewilligung ei-
nes guten Gehaltes geſucht. Bewerber wollen
ihre Meldungen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes unter Chiffre I.
No. 6 baldigſt abgeben.

Gutsverkauf.
Ein Gut von 200 M., 2 Stunden von

Halle, ſoll erbtheilungshalber verkauft wer
den, und da es die Verhältniſſe wünſchens
werth machen, daß der Verkauf bald zu Stande
kommt, ſo iſt der Preis auffallend billig. Zur
Uebernahme ſind nur 5000 nöthig; das
Uebrige bleibt zu 49/0 ſtehen. Adreſſen werden
sub V. A. F. No. 4 post. rest. Halle er
beten.

Jch, bin willens mein Haus in der Schmeer
ſtraße Nr. 32 zu verkaufen oder theilweiſe zu
vermiethen. Es enthält 5 Stuben 10 Kam
mern, Bodenraum, Hof mit Brunnen und ſehr
ſchönem Keller, nebſt einem kleinen Verkaufs
lokal, weshalb es ſich ſehr gut zu einem De
licateßgeſchäft eignen würde.S Marie Weber.

Mein hier an der frequenteſten Straße der
Stadt belegenes, vollſtändig ausgebautes Wohn
haus mit Seiten und Hintergebäuden, worin
ein Geſchäftsladen, mehrere Niederlagsräume,

8 Stuben, 8. Kammern große Küche 3 Kel
ler, 4 Ställe, große Bodenräume, freundli-
cher, durchgehends gepflaſterter und geplatteter
Hof mit bequemer Thoreinfahrt, Haus und
Geſchäftseingang, und zu welchem ein mit feſtem
Holze gut beſtandenes Grundſtück gehört, ſoll

mit den vorhandenen, ſehr guten und vollſtän
digen Utenſilien und Waarenvorräthen ſofort
verpachtet oder auch verkauft werden. Re
flectanten wollen ſich direct an mich, Herrn
Gähler in Schkeuditz und Herrn Händel
in Merſeburg wenden.

Bibra, im Mai 1856.
C. G. Brutſchke.

Varinas-Canaſter, ſowie Portorico
in Rollen und geſchnitten in beſter alter Waare
erſteren à W 15 letzteren à W 10
ſowie mein Lager von beſten abgelagerten Bre
mer und Hamburger Cigarren unter
billigſter Berechnung empfiehlt

Wwrüecdirich Hrnst Spfess
in der alten Poſt.

Billardbaälle von Elfenbein, wie auch
von Pockholz und Pockholz-Kegelkugeln
empfiehlt in allen Größen

Wwricedriü c Mrnst Spfess
in der alten Poſt.

Eine geſunde Amme ne Lande wird ge
ucht und kann ſogleich antreten ine Halle, am Ranniſchen Thor Nr. 5.

Ein hübſches Haus mit Gärtchen iſt zu ver
kaufen in Halle Mittelſtraße Nr. 13, eine
Treppe.

Mehrere Wispel Roggenkleie, gut und rein,
à Wispel 17 ſind zu verkaufen in der
Mehlhandlung große und kleine Ulrichsſtraßen

Ecke Nr. 31. Nüdiger.
Eine Wittwe gebildeten Standes wünſcht

unter beſcheidenen Anſprüchen noch einige junge
Mädchen in Penſion zu nehmen. Zu erfragen
beim Seilermeiſter Herrn Krauſe, große
Klausſtraße Nr. 6.

Stempelpreſſen von 5 bis 10
Brief-, Gold und andere Waagen,
franzöſiſche Kohlenſäure- Apparate em
pfiehlt Jul. Herm. Schmidt Schmeer
ſtraße Nr. 29.

Geſuch.
Ein thätiger Mann, welcher keine Arbeit

ſcheut, im Rechnen und Schreiben nicht uner
fahren verheirathet, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen als Aufſeher, Bote, Hausmann
oder ſonſt ähnlichen Poſten. Caution könnte,
wenn es gewünſcht, geſtellt werden. Geneigte
Offerten bittet man fr. unter der Chiffre K.
W. in Halle Mühlgaſſe Nr. 3 niederzulegen.

Annonce.
Bei dem Steinhauermeiſter Stahlmann

in Rothenburg liegen 10— 12 Fuhren Dün
ger zum Verkauf, welcher beſſer als peruani
ſcher Guano und Blut Dünger iſt. Derſelbe
hat auch noch eine Partie Sibigkeroder und
Rothenburger Mühlſteine liegen um damit zu
räumen, ſollen ſelbige zum Ausſuchen zur
Hälfte Preis und im Ganzen noch billiger ver
kauft werden. Auch liegen in Brandenburg
bei Hrn. A. Braun eine Partie billig zum
Verkauf.

Hausverkauf.
Ein Haus auf einem Plane, von 4 Mor

gen groß, neu erbaut, ſich zu jedem Geſchäft
eignet und an die Saale grenzt, bin ich wil
lens zu verkaufen, und können daher Kauflu
ſtige mit mir zu jeder Zeit in Unterhandlung

treten. SeeRothenburg. Stahlmann,
Steinhauermeiſter.

Damentaſchen in den neueſten Fa
gons, ſowie Portemonngaies, Cigar-

ren Etuis u. Damenkober empfiehlt
in größter Auswahl zu reellen feſten
Preiſen Ricchhaurcl Pauly

Reiſekoffer für Damen in allen
Größen, ſo wie Handkofferchen von
dem econranteſten bis zum höchſten
Luxus empfiehlt zu feſten Preiſen in
größter Auswahl

Richawrel Pauly
Halle a S., große Steinſtr. Nr. S.

Bettmatratzen in allen Arten wer
den auf Beſtellung ſchnell und ſolid
angefertigt von S

Rüchaval Fauly,
große Steinſtraße Nr. 8.

Soeben erſchien und iſt in Halle in
der Pfeſterschen Buchhandl-
Humg zu haben:

ode.Eine Heirath nach der M
Eine Geſchichte für Heirathsluſtige und
Verheirathete von Tobigas Leberecht.

Preis 10
Eine Drehbank mit ſämmtlichem Werkzeug

ſteht zu verkaufen Graſeweg Nr. 2.

Ein guter Fiſcherkahn, von mittlerer
Größe, wird zu kaufen geſucht. Verkäufer
wollen ſich in der Exped. dieſer Ztg. melden.

Schönes Pflaumenmus a
DTürkiſche Pflaumen, à W 2 u. 3

empfiehlt F. A. Timmler, alter Markt 36.
Alte Metalle jeder Art in großen und klei

nen Quantitäten kauft zu den höchſten Preiſen
B. Lachmann,

KlausthorVorſtadt Nr. 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Abends 7 Uhr Probe zur

„Schöpfüng“ von J. Haydn.
NMaille.

Heute Sonntag von 5 Uhr an Eoncert

bei W. Bügler.S Sonntag Nachmittag ſollen 25 St. Aſch
kuchen ausgekegelt werden wozu einladet

H. Jordan in Trotha
Auf meinen Gruben koſtet von

Montag den 25. Mai ab die
Tonne Braunkohlen 2 Sgr. 6 Pf.

Teutſchenthal, d. 24. Mai
1856
G. Eisengräber.

Reisszeuge
eigner Fabrik, in 120 verſchiedenen Sorten
von ausgezeichneter Arbeit, empfehlen von
27

Paul Colla Co.
Fernröhre,

vorzüglich hell und rein, von den berühmteſten
Künſtlern des Jn und Auslandes, zu ſehr
billigen Preiſen empfehlen

Paul Colla Co.
Brillen u. horgnetten

mit den feinſten Chryſtallgläſern bei

Paul Colla Co.
Einen Lehrling ſuchen noch

Paul Colla Co.,
großer Schlamm Nr. 10,

Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und
optiſche Jnſtrumente.

e

amilteS

e Todes Anzeige.Heute Abend halb ſieben Uhr verſchied mein
guter Mann und unſer lieber Vater, der
Berghautboiſt Friedrich Jacob Damm,
in einem Alter von 66 Jahren.

Dölau, den 23. Mai 1856.
Die trauernden Hinterbliebenen

Marie Damm Gattin
Friederike Damm,
Caroline Damm, Kinder.
Amalie Damm,

Todes Anzeige.
Heute früh 6 Uhr endete meine treue Le

bensgefährtin Roſine geb. Krüger, nach
6monatlichem ſchweren Krankenlager, im 31.
Jahre ihr Leben.

Dem Herrn Dr. Giſſike zu Löbejün, wel
chem es mit der Hülfe des Allliebenden ge
lang, der guten Dahingeſchiedenen ſchon früher
zwei Mal das Leben zu retten und der durch
ſeine Geſchicklichkeir, ſowie wirklich liebenswür
dige Behandlung und raſtloſe Thätigkeit ihr
die großen Schmerzen linderte, ſage ich meinen
herzlichſten Dank. Eben ſo ſehr fühle ich mich
gegen die Glieder hieſiger Gemeinde, deren
Wohlthätigkeitsſinn ſich ſchon oft rühmlichſt an
den Tag legte, zum wärmſten Danke ver-
pflichtet.

Schlettau b. Löbejün, d. 23. Mai 1856.
Kralle, Lehrer.

Marktberichte.
Halle den 24. Mai.

Zu Anfang der Woche regten auswärtige höhere Noti
rungen die Preiſe für Getreide auch hier an daß ſolche
über den vorwöchentlichen Stand gingen bei erheblich
ſtarker Zufuhr von Getreide konnten ſich dieſelben indeß
nicht behaupten und trat bei gleichzeitig wieder niederen
Preiſen von Auswärts flaue Stimmung ein die auch
heute noch vorherrſchend blieb. Für Weizen iſt bezahlt
86 94, 95 Roggen 64 68, 69 Gerſte 42
46, 47 Hafer 29 30 Rübbl ohne Geſchäft,
bei wenig Anerbietung normirt der Bedarf die Preiſe, die
15 16 anzugeben ſind.
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